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Das Rote Kreuz in Nord-
deutschland zur Zeit des 
Preußisch-Österreichischen 
Krieges 1866

Eine Idee zeigt Wirkung

Volkmar Schön (Hg.) 

War der Deutsch-Dänische Krieg von 1864 für das Rote 
Kreuz noch eine Art Probelauf gewesen, bei dem seine 
ersten Delegierten erkundeten, wie sich die Ideen der 
neuen Hilfsorganisation in die Praxis umsetzen ließen, 
so geriet der Preußisch-Österreichische Krieg für sie 
zwei Jahre später bereits zum Ernstfall. Mittlerweile 
war die Genfer Konvention verabschiedet worden, und 
in mehreren deutschen Staaten hatten sich bereits 
nationale Rotkreuzgesellschaften gebildet, andern-
orts zumindest vorbereitende Strukturen. Auch fernab 
der Kriegsschauplätze wirkte dieser „Bruderkrieg“ im 
Herzen Deutschlands tief in die unterschiedlichsten 
gesellschaftlichen Bereiche hinein.
Nachdem der erste Band den Hamburger Raum in den 
Blick nahm, zeichnet dieser zweite Band nun detailliert 
nach, wie schnell, wie konkret und mit wieviel Empathie 
die Ideen des Roten Kreuzes auch im übrigen Nord-
deutschland umgesetzt wurden.
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Beiträge zur Rotkreuzgeschichte 

Hrsg. im Auftrag des Deutschen Roten Kreuzes e. V. und 
der Stiftung Rotkreuz-Museum im Land Brandenburg von 
Andrea Brinckmann, Petra Liebner, Volkmar Schön und 
Harald-Albert Swik

Das Rote Kreuz hat in den mehr als 150 Jahren seines
Bestehens auf vielen Feldern Geschichte mitgeschrie-
ben: in der Entwicklung des humanitären Völkerrechts, 
in der politischen Geschichte, in der Medizingeschichte, 
in der Sozialgeschichte, in der Frauenbewegung, in der 
Friedensbewegung, um nur einige zu nennen. 
Mit ihrer Reihe Beiträge zur Rotkreuzgeschichte set-
zen sich die Herausgeber zwei Ziele: Zum einen wollen 
sie dazu anregen, sich mit Themen der Rotkreuzge-
schichte, natürlich auch der Rotkreuzgegenwart, aus-
einanderzusetzen und so dazu beitragen, dass eine 
verstärkte wissenschaftliche Beschäftigung mit der 
weltweit größten humanitären Organisation stattfin-
det. Zum anderen wollen sie den Ergebnissen solcher 
Beschäftigung einen Rahmen schaffen, der ihnen eine 
möglichst weite Öffentlichkeit garantiert.
Die Bände der Reihe sollen wissenschaftlichen 
Ansprüchen genügen und gleichzeitig ein nichtfachli-
ches, rotkreuzgeschichtlich interessiertes Publikum 
ansprechen. Vorgesehen sind Monographien zu rot-
kreuzgeschichtlichen Themen des deutschen und des 
internationalen Roten Kreuzes wie auch des Roten 
Halbmonds, Editionen von Quellentexten, Beiträge zu 
Fachtagungen, Biographien, Festschriften, Samm-
lungskataloge u. Ä. Die Herausgeber freuen sich auf 
Manuskriptangebote, die die Reihe zu einem lebendi-
gen Forum werden lassen.


